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Wir feiern die Revolution

Nieves Iliana Hernández, Abel Prieto und
Eduardo Sosa sind Ehrengäste aus Kuba

Im Januar vor 100 Jahren gelang es der Reaktion, die Novemberrevolution in
Deutschland militärisch abzuwürgen, dem Blutbad fielen auch Rosa Luxemburg
und Karl Liebknecht zum Opfer. Im Januar vor 60 Jahren gelang es der
Reaktion nicht, die Kubanische Revolution der Frauen und Männer um Fidel
Castro und Che Guevara zu verhindern. Auch Überfälle, Blockaden, Boykott,
Lüge und Hetze konnten nicht verhindern, dass das kubanische Volk bis heute
an der Revolution festhält. Selbst als das sozialistische Weltsystem wegbrach
und Kuba wegen großer ökonomischer Probleme vor riesigen
Herausforderungen stand, hielt die rote Insel stand. Kuba ist und bleibt für uns
ein Ansporn, selbst unter härtesten Bedingungen unnachgiebig für eine
gerechte Welt zu kämpfen. Deshalb haben wir schon vor einem Jahr
beschlossen, auf der kommenden Internationalen Rosa-Luxemburg-Konferenz
am 12. Januar 2019 den 60. Jahrestag der Kubanischen Revolution mit einer
einstündigen Manifestation zu feiern und den kubanischen Genossinnen und
Genossen zu danken. 

Seit wenigen Tagen steht nun das Programm für die Manifestation fest. Es ist
uns eine ganz besondere Ehre und Freude, dass wir unseren Leserinnen und
Lesern eine hochkarätige Delegation aus Kuba ankündigen können: Mit dem
Liedermacher und Sänger Eduardo Sosa kommt ein beliebter Musiker der
Insel, mit Nieves Iliana Hernández die Europaverantwortliche der
internationalen Abteilung des ZK der Kommunistischen Partei Kubas und mit
Abel Prieto ein Schriftsteller, der viele Jahre hindurch Kulturminister des
Landes und Berater von Raúl Castro war. Sie werden darüber berichten, mit
welchen Anstrengungen die Kubanische Revolution weiterentwickelt wird und
welche Rolle die Kultur in den revolutionären Prozessen spielt. 

Die Manifestation mit Liedern, Vortrag und Diskussion findet am späteren
Nachmittag des 12. Januar im großen Saal des Mercure-Hotels MOA statt.
Schon morgens wird um 10.20 Uhr die kubanische Band Proyecto Son Batey
durch die Veranstaltungsräume in den großen Versammlungsraum ziehen, wo
um 11 Uhr die Konferenz eröffnet wird. Beendet wird sie mit dem gemeinsamen
Singen der »Internationale« um 20 Uhr im selben Saal, danach darf in der
Lounge mit Mojitos zu den Klängen der Band weitergefeiert werden (falls man
nicht lieber an der Lenin-Liebknecht-Luxemburg-Feier der DKP im Hause
teilnehmen will). 

Besuchern der Rosa-Luxemburg-Konferenz empfehlen wir, sich rechtzeitig in
der jW-Ladengalerie oder über das Onlineformular das Einlassbändchen zu
bestellen. Das erspart lange Wartezeiten an der Tageskasse. Dort wird es –
wenn überhaupt – nur noch Restkarten geben: Bis heute wurden bereits 1.100
verkauft. 
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